
FÖRDERKONZEPT LEISTUNGSSPORT – ANHÄNGE

Anhang E: Mindestanforderung an die Leistungszentren

ANFORDERUNGEN T1 T2 T3 T4 E1 E2 M

LLZ RLZ NLZ

Trägerschaft
Ein oder mehrere Mitglieder 
des SSV; die Anerkennung 
erfolgt über eine Leistungs-
vereinbarung mit dem SSV.

Ein oder mehrere Mitglieder des SSV schliessen sich zu einer frei wählbaren, 
rechtlichen Organisationsform zusammen (z.B. Verein, Genossenschaft, 
Stiftung, AG usw.). Die Anerkennung als RLZ wird über eine Vergabe eines 
Labels erreicht.

Der Bereich Spitzensport/NWF übernimmt die Trägerschaft des NLZ. Die Anerkennung des NLZ wird durch 
eine Leistungsvereinbarung mit SO erreicht.

Rolle der Trägerschaft
Sie übernimmt die Gesamt-
verantwortung und stellt die 
notwendigen Infrastrukturen 
sicher.

Die Trägerschaft RLZ übernimmt die Gesamtverantwortung (organisatorisch 
und finanziell) des RLZ. Sie lenkt durch den bezeichneten «Betreuer» die 
Koordinationsaufgaben für die einzelnen Bereiche, Infrastrukturen (Schiess-
stände, Sporträume, Garderoben und Theorieräume), Lehrbetriebe, Schulen 
sowie die medizinische Betreuung. 

Die Trägerschaft garantiert die Bereitstellung der notwendigen Infrastruktu-
ren gemäss vorliegendem Konzept. Die Trägerschaft RLZ legt der Nach-
wuchskommission SSV einen Tätigkeitsbericht vor.

Die Trägerschaft NLZ übernimmt die Gesamtverantwortung (organisatorisch und finanziell) des NLZ. Sie 
lenkt durch den Leiter Spitzensport/NWF die Koordinationsaufgaben für die einzelnen Abteilungen, für die 
Anstellungsverhältnisse der NLZ-Athleten, für die Infrastrukturen (Schiessstände, Sporträume, Garderoben 
und Theorieräume), für die Wohnsituation der Athleten, für die Lehrbetriebe, die Schulen und die Ausbildung 
sowie für die medizinische Betreuung. 

Die Trägerschaft garantiert die Bereitstellung der notwendigen Infrastrukturen gemäss vorliegendem 
Konzept. 

Am jährlich stattfindenden Verbandsgespräch mit SO gibt die Trägerschaft NLZ einen Bericht zu den Tätig-
keiten am NLZ ab. 

Infrastruktur

Schiessstände:
• Gewehr: 10/50/300m
• Pistole: 10/25/50m

Platz für sportmotorische 
Übungen

Schiessstände für den ganzjährigen Schiessbetrieb für mindestens vier För-
derplätze und mehr:
• Gewehr: 10/50m
• Pistole: 10/25m
• Stationen für die Leistungsdiagnostik, u.a. SCATT 
• 
Turnhalle und Kraftraum mit Sprossenwand, durch den Referenztrainer 
bestimmte Trainingsgeräte

Für externe Athleten vermitteln der Labelstandort und/oder der SSV Unter-
künfte in Gastfamilien oder sie bieten betreute Wohngemeinschaften an.

Schiessstände für den ganzjährigen Schiessbetrieb für mindestens zwanzig Förderplätze und mehr:
• Gewehr: 10/50m
• Pistole: 10/25m
• Stationen für die Leistungsdiagnostik, u.a. SCATT, Abzugsdruckverlauf-Messung, Vicon, Kraftmessplatte, 

Kontaktkräfte-Messung, Einschiessanlage 10m und 50m

Turnhalle und Kraftraum mit Sprossenwand, durch den Referenztrainer bestimmte Trainingsgeräte

Für minderjährige NLZ-Athleten vermittelt der Bereich Spitzensport und Nachwuchsförderung Unterkünfte 
in Gastfamilien oder bietet betreute Wohngemeinschaften an.

Die NLZ-Athleten beziehen während ihrem Aufenthalt am NLZ ganzjährig ein Zimmer in Magglingen.
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Personen

• Nachwuchstrainer (J+S- 
Leiter mit Zusatz Leis-
tungssport) in der Rolle 
als Referenztrainer

• J+S-Leiter mit Status B 
als Assistenztrainer

• J+S-Coach

• Ein vom SSV zur Verfügung gestellter Trainer Leistungssport Swiss Olym-
pic als Referenztrainer

• J+S-Leiter mit Zusatz Leistungssport (ehemalige Nachwuchstrainer) als 
Trainer

• J+S Leiter mit Status B oder C als Trainer oder Backup-Trainer 
• Ausgebildeter Betreuer SSV
• Anlageverantwortlicher

• Leiter Bereich Spitzensport und Nachwuchsförderung
• Leiter NLZ
• Leiter Abteilung Nachwuchsförderung
• Leiter Abteilung Gewehr
• Leiter Abteilung Pistole
• Leiter Abteilung Sportwissenschaft und Leistungsdiagnostik
• Trainer Spitzensport als Referenztrainer
• Trainer Leistungssport als Assistenz
• J+S-Leiter mit Zusatz Leistungssport (ehemalige Nachwuchstrainer) als Assistenz
• Verbandsarzt
• Physiotherapeuten
• Athletensupport

Partnerschaft

Sofern das LLZ an ein RLZ 
angeschlossen ist, kann 
eine Partnerschaft mit einer 
Sportschule eingegangen 
werden.

• Sportschulen und sportfreundliche Lehrbetriebe
• Sportarzt oder Medical-Center
• Sportpsychologen

• Spitzensport Schweizer Armee
• Swiss Olympic
• BASPO
• Ausrüster

Finanzierung

Die Trägerschaft LLZ 
finanziert sich eigenständig, 
erhält zusätzliche Beiträge 
aus der Nachwuchsförde-
rung SSV.

Die Trägerschaft RLZ finanziert sich eigenständig, erhält zusätzliche Beiträge 
aus der Nachwuchsförderung SSV. 

Der RLZ-Athletenbeitrag wird jährlich durch den Bereich Spitzensport und 
Nachwuchsförderung erhoben (bis zu CHF 3’000.–). 

Je nach Leistungserbringung der RLZ (u.a. Indoor Schiessanlage 25/50m, 
Sportpsychologie, Fitness-Angebot, Athletenbetreuung, Leistungsdiagnose, 
SCATT, zusätzliche Trainerstunden, Athleten Wohnlösungen, Trainings- und 
Wettkampfanreise-Lösungen, Schul- und Ausbildungslösungen schaffen, 
verstärktes Engagement, usw.) gemäss Leistungsvereinbarung SSV–RLZ wird 
den RLZ ein Teil der Kosten durch den Bereich Spitzensport und Nach-
wuchsförderung vergütet. Der Betrag wird jährlich neu festgelegt aufgrund 
der Budgetierung, der tatsächlichen Kostenrechnung und dem Tätigkeits-/ 
Jahresbericht der RLZ.

Der Bereich Spitzensport und Nachwuchsförderung SSV finanziert sich über die Beiträge von SO, Mitgliedern, 
Gönnern und Sponsoren.

Es kann jährlich ein Athletenbeitrag durch den Bereich Spitzensport und Nachwuchsförderung SSV erhoben 
werden (bis zu CHF 3’000.–).
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